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Rückblick und Ausblick

Damit die Erfahrungen des Organisationskomitees einem künftigen
Kongreß, den man für 1972 in Aussicht nehmen möchte, zur Verfügung

stehen, wurde an der Schlußsitzung ein dreigliedriger Ausschuß

zum fernem Verfolgen der Sache gebildet. Er gibt vorläufig folgende
Anregungen weiter, die mehr den praktischen und allgemein menschlichen

Teil betreffen:
Das Programm soll nicht überlastet sein, damit sich die Teilnehmer

auch zu persönlicher Begegnung finden. Die am Kongreß sich
bildende Gemeinschaft möchten wir wissender hegen, sei es durch eigene

Aussprachestunden oder andere geeignete Mittel.
Die kirchliche Gebrauchsmusik, besonders die Kleinform,

verlangt erhöhte Berücksichtigung. Das Gespräch zwischen Musikern
und Liturgikern muß intensiver gestaltet werden, damit auch die
theologischen Kreise besser erfaßt sind.

Damit die Wirkungen des Kongresses nicht im Unkontrollierbaren
verlaufen, müssen sie tätig an die Hand genommen werden. Vieles
liegt hier freilich am persönlichen Einsatz des einzelnen Teilnehmers:

er kann in seinem Kreis Interesse und Verständnis für kultisch
gebundene Tonkunst auf manche Weise wecken und fördern. Es
bedürfte aber eines gemeinsamen Miihens, damit auch an Schulen
kirchenmusikalische Arbeit regelmäßig auf den Plan käme, damit der
Stand der Kirchenmusiker allseitig gehohen werden könnte und die
kirchenmusikalischen Bildungsstätten die ihnen zukommende
Unterstützung erführen.

Besonders dankbar nehmen wir von unsern römisch-katholischen
Mitchristen den Wunsch entgegen, ob man sich nicht (vorläufig
wenigstens regional) auf eine gemeinsame Psalmenzählung einigen
könnte — und ob es nicht gut wäre, wenn ein ökumenisches Gesangbuch

erschiene mit Liedgut, wie es in allen drei Landeskirchen
gebraucht wird, und zwar in einer Fassung, die künftig für alle verbindlich

wäre, damit bei ökumenischen Gottesdiensten das gemeinsame
Singen ein Zeichen auf das hin werde, was der Herr seiner Kirche
verheißen hat.
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